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2. NEWSLETTER 

 

März ' Juni ' September ' Dezember 2024 

 

55. Bundeswettbe-

werb Berlin 

Triple-Meisterschaft 

in Werder 

Sommercamp  

in Plaue 

Der 55. Bundeswettbewerb in 

Berlin-Grünau war ein span-

nendes Ereignis für die bran-

denburgische Mannschaft.  

Mit 73 Sportlern meisterte die 

Mannschaft Verkehrschaos 

und Wetterkapriolen, um an 

den spannenden Rennen und 

Wettkämpfen teilzunehmen. 

Höhepunkte waren der 7. Platz 

in der Langstrecke, der 1. Platz 

im Betreuerrennen und der 

überragende 4. Platz in der 

Bundesregatta.  

Alle freuen sich auf  

München 2025! 

Spannende Rennen bei  

großen Meldefeldern 

 

Am 2. Juliwochenende bro-

delte es auf der Werderaner 

Föhse, wo bei den Triple-Meis-

terschaften mit Rekord-Mel-

deergebnis die Deutschen 

Meister im Hochschulrudern, 

der Mittel- und Großbootklas-

sen und der Mastersruderer 

ermittelt wurden. Die mehr 

als 1.000 Teilnehmer fühlten 

sich auf der Inselstadt sehr 

wohl und lieferten spannende 

Rennen um den Meistertitel. 

Das zweite Sommercamp des Ru-

der-Clubs Plaue Havel war ein 

voller Erfolg.  

42 Kinder und Jugendliche aus 

Plaue, Königs Wusterhausen, 

Brandenburg an der Havel, 

Rathenow, Mühlberg und Werder 

(Havel) waren zu Gast beim Ru-

der-Club Plaue. Höhepunkte wa-

ren die rekordverdächtige Tech-

nikstufenabnahme und der Ro-

wathlon.  

Mit Spiel, Spaß und sportlichen 

Herausforderungen erlebten alle 

ein unvergessliches Wochenende. 
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INFOS AUS DEM PRÄSIDIUM 

Motorbootlehrgang – jetzt anmelden 

Wir haben noch Plätze in unserem Lehrgang “Sportbootführerschein Binnen” frei. Der Kurs findet 

am 31.08./01.09. oder 21.09./22.09. in Potsdam statt. Schaut Euch die Ausschreibung auf unserer 

Homepage an. 

Bei Fragen wendet Euch an die Geschäftsstelle. 

 

Sommerempfang 

Bei wunderschönstem Wetter trafen wir uns traditionell zum Sommerempfang in der Gaststätte 

„Zum Bootshaus“ beim Ruder-Club Havel Brandenburg. Wir begrüßten Sportler, Trainer, Sponsoren 

und Unterstützter des LRV Brandenburg. Präsidentin Ulrike Hartmann ließ die vergangene Saison 

Revue passieren und ehrte die erfolgreichsten Sportlerinnen und Sportler. Anschließend bedankte 

sich das Präsidium bei den anwesenden Wettkampfrichtern und Trainer für die geleistete Arbeit mit 

einem kleinen Präsent. 

    

                    

 

https://www.lrvbrandenburg.de/sport/aus-u-weiterbildung/
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Den sommerlichen und passenden Anlass nutzte Svenja Hamdorf, vor den Gästen mit anerkennen-

den Worten eine herzliche Laudatio auf den Vizepräsidenten Richard Hänsler zu halten, der für 

seinen langjährigen ehrenamtlichen Einsatz und die Verdienste als Regattaveranstalter, Vorstands-

mitglied der Brandenburgischen Ruderjugend und Verantwortlicher für die Öffentlichkeitsarbeit im 

LRV Brandenburg mit der Ehrennadel in Bronze ausgezeichnet wurde. 

 

BW-Quali 

 

Am 09.06.2204 trafen sich 157 Ruderer auf der Regattastrecke Beetzsee um sich für den Bundes-

wettbewerb zu qualifizieren. In diesem Jahr treffen sich alle Ruderjugenden aus Deutschland in 

Berlin (Grünau). Am Vormittag starteten die Sportler über die Langstreckendistanz von 3000m. Bei 

guten Wetterbedingungen absolvierten alle Bootsklassen diese Distanz. Im Anschluss folgte das 

gut gefüllte Rahmenprogramm. Mit viel Freude verteilte die zweifache Olympiasiegerin Kerstin 

Hartleib die Goldmedaillen an die siegenden Boote.  

Für die Mittagsversorgung übernahm die Freiwillige Feuerwehr aus Plaue und kochte für uns in der 

Gulaschkanone Nudeln mit Tomatensoße. So wurden alle hungrigen Sportler und Trainer satt für 

den zweiten Teil des Tages. 

Im Anschluss folgte die Distanz der Bundesregatta von 1000 Meter für die BW-Quali Boote. Alle 

kämpften um die besten Platzierungen und um die Qualifikation für den Bundeswettbewerb in Berlin 

Grünau.  
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Nach dem letzten Rennen versammelte sich die gesamte Mannschaft und die Ruderjugend verkün-

dete gemeinsam mit der Landestrainerin Katrin Eggebrecht die Nominierungen für den Bundes-

wettbewerb in Berlin Grünau. Ausgestattet mit einer Brandenburgischen Ruderjugend Sonnenbrille 

gab es noch ein Mannschaftsfoto bevor das erfolgreiche Wochenende beendet wurde. 

 

Gelungene Juniorenregatta mit vorzeitigem Ende 

Am Pfingstwochenende fand auf der Regattastrecke Beetzsee die Brandenburger Juniorenregatta 

statt. Die traditionell Mitte Mai ausgetragene Regatta konnte bei der diesjährigen Ausgabe ein 

überwältigend großes Meldefeld verzeichnen. „Wir wussten im Vorfeld, dass wir mit mehr Teilneh-

mern als in den letzten Jahren rechnen konnten. Aber dass wir knapp vier Mal mehr Meldungen 

und damit auch ebenso mehr Teilnehmer sehen, als wir in den letzten Jahren hatten, hat uns doch 

überrascht. Das rund 750-köpfige Teilnehmerfeld und auch der anspruchsvolle Zeitplan haben uns 

einen kleinen Vorgeschmack auf den September gegeben. Dann werden wir bei der World Rowing 

Masters ca. 3500 Regatta Ruderer aus aller Welt am Beetzsee zu Gast haben“, sagt Volker Gar-

matter, Vorsitzender des Havel-Regatta-Verein, über das Meldefeld der Veranstaltung.  

 

 

https://www.stadt-brandenburg.de/regattastrecke
http://www.wrmr2024.com/
http://www.wrmr2024.com/
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Des einen Freud, des anderen Leid: Dass die Regatta in Brandenburg dieses Jahr so groß ausfiel, 

ist insbesondere durch unwetterbedingte Schäden an der Regattastrecke in Köln bedingt. In deren 

Folge musste die dortige und normalerweise parallel stattfindende Juniorenregatta abgesagt wer-

den. „Wir hoffen, dass unsere Kölner Rudersportfreunde, zeitnah wieder Wettkämpfe auf dem Füh-

linger See durchführen können“, ergänzt Garmatter. 

Der Sattelplatz am Beetzsee war mit rund 400 Booten gut gefüllt und gab allen Beteiligten ebenso 

einen Eindruck auf das Großereignis im September wie der Zeitplan der Regatta, der alle vier Mi-

nuten einen Start vorsah. Trotz dieses engen Zeitabstands konnte der Bootsverkehr an den Stegen 

ohne Staus bewältigt werden. Das Wettkampfrichter-Team baute anderweitig entstandene Verzö-

gerungen im Zeitplan zügig wieder ab. Die sehr guten Wetterbedingungen leisteten dazu einen 

guten Beitrag. Das Wetter schlug am Sonntagnachmittag allerdings um und ein Gewitter zog über 

die Regattastrecke. Die Regatta musste daher vor den letzten 13 letzten Starts erst unterbrochen 

und wurde schließlich wegen unsicherer Aussichten und damit einhergehender weiterer Verzöge-

rungen letztlich abgebrochen. 

Da ein Großteil der Rennen aber bereits ausgetragen war, hielt sich die Enttäuschung der Mann-

schaften in Grenzen, die ihre Heimreise nun etwas früher als erwartet antreten konnten. Mit dem 

Ergebnis der Standortbestimmung auf dem Beetzsee steht für die meisten der Teilnehmenden nun 

die offizielle Juniorenregatta des Deutschen Ruderverbands (DRV) in Hamburg als nächster Wett-

kampf an. Diese ist auch wichtiger Bestandteil für die Nationalmannschaftsbildung. Im Jahr 2026 

wird das Team des DRV dann am und auf dem Beetzsee zu Gast sein, wenn im Mai die Junioren-

Europameisterschaften auf der Naturregattastrecke ausgetragen werden. Der eine oder andere 15- 

oder 16-Jährige hat die diesjährige Juniorenregatta also vielleicht schon als Vorbereitung auf diesen 

Wettkampf genutzt. 

Text: Steffen Christgau 

 

 

 

 

 

http://rudern.de/
https://www.havel-regatta-verein.de/2022/09/junioren-europameisterschaften-2026-in-brandenburg/
https://www.havel-regatta-verein.de/2022/09/junioren-europameisterschaften-2026-in-brandenburg/
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Erfolgreiches Masters-Championat 

Das DRV Masters-Championat in Werder (Havel) bildete am ersten Juniwochenende den Auftakt 

des „Masters-Jahres“ 2024. Die Stadt Werder hieß die Ruderer aus ganz Deutschland, den Nieder-

landen und vom Glebe Rowing Club in Australien willkommen, die in den Altersklassenrennen sämt-

licher Bootsklassen über 1.000 Meter ihre Sieger und Siegerinnen ermittelten und sich beim Anle-

gen am Siegersteg über eine herzliche Umarmung von der Doppel-Olympiasiegerin Kerstin Hartleib, 

eine Medaille und ein Präsent freuten. Trotz gewitterbedingter Unterbrechung am Samstag und 

einer Beschädigung des Bojensystems durch achtloses Queren der gesperrten Regattastrecke von 

Motorbooten konnte eine gut organisierte Regatta mit zufriedenen Ruderern durchgeführt werden. 

 

Die Bürgermeisterin der Blütenstadt, Manuela Saß, ließ es sich nicht nehmen, am Sonntag ebenso 

die Sieger und Siegerinnen zu ehren und sich über den Vorbereitungsstand der am Wochenende 

12.-14. Juli 2024 vom Ruder-Klub Werder (Havel) von 1918 e. V. (RKW) auszurichtenden „Triple-

Meisterschaften“ zu erkundigen. Diesen Termin nutzte ebenso Dr. Kristin Wick, wissenschaftliche 

Mitarbeiterin der mitausrichtenden Hochschule, ESAB Fachhochschule für Sport und Management 

Potsdam (FHSMP), um sich einen Eindruck vom Regattaleben zu verschaffen. In der Gesprächs-

runde mit dem Vereinsvorsitzenden des RKW Thomas Dosk, der Regattaleiterin Sibylle Kumm-

Kottke und dem stellvertretenden Vorsitzenden des Havel-Regatta-Vereins Steffen Christgau wur-

den die wichtigsten Eckpunkte des anstehenden Höhepunkts benannt. Die FHSMP wird erstmals 

Deutsche Hochschulmeisterschaften im Rudern ausrichten, wobei sich die Studierenden der Studi-

engänge Management und Angewandte Sportwissenschaften bereits jetzt in die Vorbereitung, Or-

ganisation und Unterstützung der Veranstaltung einbringen und hierfür im Rahmen eines Moduls 

Leistungspunkte (Credits) angerechnet bekommen.  
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Neben den Deutschen Hochschulmeisterschaften und den Offenen Deutschen Masters-Meister-

schaften wird das Deutsche Meisterschaftsrudern im Mittel- und Großboot mit Vereinsmannschaf-

ten aus ganz Deutschland das „Triple“ perfekt machen. 

 

 

Für einen reibungslosen Ablauf der Meisterschaften wird ebenso das von der Stadt Werder (Havel) 

kürzlich angeschaffte und während des Master-Championats eingeweihte elektronische Startsys-

tem der Firma IMAS sorgen, das für die Wettkampfrichter und Wettkampfrichterinnen und die Zeit-

messung eine große Arbeitserleichterung darstellt. 

Die Offenen Deutschen Masters-Meisterschaften werden ein weiterer Meilenstein im Masters-Jahr 

sein, bevor sich am 11.-15.09.2024 während der World Rowing Masters Regatta die Masters-Ru-

derer der ganzen Welt auf der Regattastrecke am Beetzsee in Brandenburg an der Havel versam-

meln werden, um bei einem großen internationalen Ruderfest die Sieger und Siegerinnen ihrer 

Altersklassen zu ermitteln. Hierfür haben bereits jetzt knapp 1.000 Athleten und Athletinnen aller 

Kontinente gemeldet, wobei im September mit etwa 4.000 Aktiven gerechnet wird. 

Bereits während des Masters-Championats haben viele Teilnehmende angekündigt, die Blütenstadt 

sowohl im Juli während der Triple-Meisterschaften und im September für eine mögliche Beherber-

gung während der World Masters Regatta erneut zu besuchen. Die Stadt Werder (Havel) und der 

RKW freuen sich auf viele Gäste aus dem In- und Ausland, die sich bereits am ersten Juniwochen-

ende auf Werders Insel und Umgebung sehr wohl gefühlt haben. 

Text: Ulrike Hartmann 
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27. Kinderregatta des R.C.H.B 

Die 27. Kinderregatta, die der Ruder-Club Havel Brandenburg Anfang Juni auf der Regattastrecke 

Beetzsee ausgerichtet hat, war für die 157 teilnehmenden Kinder der Altersklassen 10-14 wieder 

eine tolle Veranstaltung. Dafür sorgten neben über 30 ehrenamtlichen Helfern aus dem Verein z. 

B. auch der Havel-Regatta-Verein und die DLRG. Vielen Dank an alle, die wieder zum Gelingen 

dieser beliebten Nachwuchsregatta beigetragen haben. 

 

 

17 Vereine aus Brandenburg und Sachsen waren dabei und mit der Storkower Rudervereinigung 

sogar fast ein Regattaneuling. Doch genau für diejenigen, die bisher keine oder wenig Erfahrung 

mitbringen, ist die Kinderregatta des R.C.H.B. eine tolle Sache. In jeder Abteilung werden die ers-

ten drei Boote würdig geehrt und die Medaillen und kleinen Preise sind eine schöne Erinnerung und 

Lohn für die Anstrengungen. 

       

Die traditionellen Sieger-T-Shirts wurden wieder von der Fielmann AG, aber zum Teil auch von der 

Promnitz Potsdam GmbH, zur Verfügung gestellt. Wie in jedem Jahr waren auch wieder drei Pokal-

rennen ausgeschrieben. Die Pokale, welche in diesem Jahr nach Plaue, Dresden und Beeskow gin-

gen, wurden von der 1-2-3 Küchen GmbH gestiftet. Den genannten Firmen aber auch allen weiteren 
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Sponsoren, die zum Erfolg beigetragen haben, gilt ausdrücklicher Dank der Organisatoren. Außer-

dem gebührt natürlich auch den Wettkampfrichtern ein großer Dank. Oft müssen sie gerade am 

Start viel Geduld mit den Jüngsten haben, bis alle Boote ausgerichtet sind und auf die Strecke 

geschickt werden können. So trug am Ende also nicht nur das gute Wetter, sondern insgesamt der 

Einsatz aller ehrenamtlichen Helfer dazu bei, dass die Rennen erfolgreich ablaufen konnten. 

 

Der gastgebende R.C.H.B. selbst war mit 6 Kindern am Start und jeder konnte mindestens einmal 

aufs Siegertreppchen klettern. Durch eine parallele Regatta in Sachsen-Anhalt war das Meldeer-

gebnis in diesem Jahr etwas kleiner als gewohnt. Nichtsdestotrotz war es eine gelungene Regatta 

und besonders die Mühlberger Ruderinnen und Ruderer dürften stolz sein, denn mit 6 Siegen waren 

sie vor den beiden Vereinen aus Königs Wusterhausen am erfolgreichsten und somit die Gewinner 

des Fritz-Sumpf-Gedächtnispreises. 

 

Text: Henriette Schwarz 

 

Deutsche Jugendmeisterschaften in Essen 

Am Mittwochmorgen ging die Reise nach Essen zur Deutschen Jugendmeisterschaft los. Mit einer 

kleinen Nachmittagseinheit wurde der Tag für die Sportler des B-Projekts abgerundet. Der Großteil 

der Mannschaft hat in einer Jugendherberge in der Nähe der Regattastrecke übernachtet, wo auch 

die Verpflegung abgesichert wurde. Die ersten Vorläufe starteten am Donnerstag. Auch in diesem 

Jahr gab es wieder eine Rennunterbrechung durch Gewitter. Die freien Wettkampftage wurden mit 

Trainingseinheiten gefüllt. Nach den Vorläufen und Bahnverteilungsrennen fanden die ersten Finals 

am Samstag für die Altersklasse U23 statt. Dort waren die Sportler des RC Potsdam in ihren  

Klein-, Mittel- und Großbooten so erfolgreich, dass sie in der Gesamtwertung den Peter-Velten-

Gedächtnispreis erhielten.  
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Am Sonntag kam es dann zu den letzten spannenden Finals, die im U19-Bereich im Vierer mit 

Steuerfrau für die Renngemeinschaft mit Charleen Köhler und Alexandra Rambow mit Gold belohnt 

wurden. Charleen und Hermine Hagemann freuten sich über die Silbermedaille im Achter. Mads 

Schmied gewann Bronze im Doppelzweier und Silber im Doppelvierer und qualifizierte sich mit 

dieser tollen Leistung für die Nationalmannschaft der U19-Mannschaft, die im September in St. 

Cathrines (CAN) zur Weltmeisterschaft startet. Ben Henke wurde Vizemeister im Einer und im Dop-

pelvierer und nimmt nun an dem Vorbereitungslager Coastal-Rowing teil. Luis Grün und Jonas Holst 

(WSV KW) erruderten sich in spannenden und knappen Rennen den vierten Platz im Doppelzweier 

und Luis ebenso im Einer der Altersklasse U17. Anni Kötitz wurde zweifache deutsche Meisterin im 

Zweier ohne Steuerfrau der U23 sowie im Vierer ohne Steuerfrau und wird nun ebenso in St. 

Cathrins starten. Klara Kerstan und Michelle Lebahn gewannen jeweils Silber im Vierer ohne und 

Achter und sind nun ebenso Teil der Nationalmannschaft. Leni Kötitz und Franziska Fischer freuten 

sich über die Silbermedaille im Vierer mit Steuerfrau. Lena Gresens gewann im Doppelvierer Silber 

und hat sich in den Ausscheidungsrennen ebenso für die Nationalmannschaft qualifiziert. Michel 

Wiek gewann Bronze im Vierer und Florentine Riffel und Leonie Ristow im Achter. Die B-Junioren 

des LRV Brandenburg schauen nach der Sommerpause motiviert in die sodann anstehende Ruder-

saison.  
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55. Bundeswettbewerb Berlin 

Am 27.06.2024 war es dann endlich so weit. 73 Sportler der brandenburgischen Mannschaft reisten 

nach Berlin (Grünau). Nach einer spannenden Anreise mit einem kleinen Verkehrschaos und einer 

spontanen Baustelle rund um die Regattastrecke schafften es alle ihre Boote abzuladen. In diesem 

Jahr waren die Bootslager aus Platzgründen über die Regattastrecke und die angrenzenden Vereine 

aufgeteilt. Wir hatten das Glück, gleich nebenan beim Masters-Ruderclub unser Bootslager zu ha-

ben. Dort konnten wir ebenso das Mannschaftszelt aufschlagen und der Platz wurde der zentrale 

Treffpunkt der Mannschaft. Nach einer Begrüßung durch die Vorsitzende der brandenburgischen 

Ruderjugend, Svenja Hamdorf, übten wir noch einmal die Schlachtrufe und gingen dann gemein-

sam zur Eröffnungsfeier auf die Tribüne. Alle 1043 Sportler der Bundesländer versammelten sich 

mit ihren Trainer auf der Tribüne und die Deutsche Ruderjugend und die Berliner Ruderjugend 

begrüßten alle und eröffneten die Veranstaltung gefolgt von offiziellen Worten. 

 

Der Freitag startete mit gutem Wetter, aber einer Aussicht auf Gewitter. Bei bestem Sonnenschein 

erfolgte der erste Start zur Langstrecke und alle feuerten ihre Teams an, dass sie schnell über die 

Distanz von 3000 Meter rudern mögen. Gegen Mittag musste die Regatta aufgrund von Unwetter 

unterbrochen werden. Die Sportler auf der Strecke ruderten ihr Rennen zu Ende und suchten am 

ersten Steg nach dem Ziel Unterschlupf vor dem Regen und Gewitter. Alle anderen sicherten die 

Boote und Skull vor den kurzzeitig herrschenden Sturmböen. Nach gut einer Stunde beruhigte sich 

das Wetter wieder und die Rennen konnten fortgesetzt werden. Traditionell sind die Ergebnisse der 

Langstrecke nicht bekannt und so fieberten alle der Siegerehrung entgegen. Leider dauerte die 

Siegerehrung länger als erwartet, da die Sprecher mit ihren Mikrofonen nicht gegen 1043 Sportler 

und ihre Schlachtrufe angekommen sind. So hat die Deutsche Ruderjugend nach der Hälfte der 

Siegerehrung entschieden, diese für den Tag abzubrechen. So verabschiedeten wir uns für den Tag 
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und einige fuhren zu ihren nicht weit entfernten Heimatvereinen oder anderen Unterkünften für die 

nächsten Tage. 

       

Der Samstag startete auch mit bestem Wetter, sodass dem Allgemeinen Sportwettkampf nichts im 

Wege stand. Ausgestattet mit viel Motivation, einem Basecap und reichlich Getränken zogen die 

eingeteilten Mannschaften los Richtung Waldsportplatz, um dort die Übungen des ASW zu absol-

vieren. Alle zeigten ihr Bestes unter anderem bei Dreierhopp, Zielwerfen, Medizinballweitwurf und 

Slalom in der Gruppe laufen. Das warme Wetter hielt sich den gesamten Tag, so waren alle froh, 

als der ASW für sie beendet war. 

       

Mit Eis für die gesamte Mannschaft versammelten wir alle Sportler und Trainer, um die abgebro-

chene Siegerehrung vom Vortag nachzuholen. Die gesamte Mannschaft zeigte eine gute Leistung, 

was mit einem 7. Platz in der Gesamtwertung der Langstrecke belohnt wurde. 
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Vor der Siegerehrung stand das traditionelle Betreuerrennen an. In diesem Jahr stellten wir gleich 

3 Boote. In mehreren Läufen wurde in den Vierern mit Steuermann die Distanz von 500 Metern 

gerudert. Seit einiger Zeit tauschen beim Betreuerrennen die Sportler auch mit den Wettkampf-

richter die Rollen. Pro Bundesland wird ein Sportler als Wettkampfrichter auf dem Wasser, in der 

Zeitnahme oder als Sprecher eingesetzt. Ein erfahrener Wettkampfrichter fährt dabei mit und er-

klärt die wichtigsten Dinge. In diesem Jahr hat uns Ida Viehrig vom WSVKW würdig im Zielturm 

vertreten und konnte sich die Aufgaben des Regattateams auch einmal von der anderen Seite 

anschauen. Alle anderen Sportler konnten einmal ihre Trainer vom Steg anfeuern und über die 

Platzierung mitfiebern. Am Ende erruderten unserer Betreuer einen souveränen 1. Platz mit Niklas 

Hänsel, Michael Lorenz, Niklas Kautz und Henrik Koschel, einen 3. Platz mit Alexander Pohl, Moritz 

Steffien, Lucie Mewes und Katrin Krusemark und einen 5. Platz mit Linda Betker, Sabine Fuchs, 

Stefan Gebauer und Adrian Kraus. Danach ging es wieder gemeinsam zur Siegerehrung auf die 

Tribüne. Alle lauschten den Ergebnissen des Tages und am Ende belegte die Brandenburgische 

Ruderjugend den 9. Platz in der Gesamtwertung. 
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Alle waren von den Wettkämpfen und der Wärme in den letzten Tagen geschafft, aber immer noch 

hoch motiviert für die 1000 m Distanz der Bundesregatta. Auch am Sonntag zeigte sich das Wetter 

in Berlin (Grünau) von seiner guten Seite. Die Rennen wurden bei fairen Bedingungen für alle 

ausgetragen. Der Sonntag lockte viele Besucher und Gäste auf die Regattastrecke und viele Eltern 

und Großeltern verfolgten das Renngeschehen. Die Bundesregatta war ein erfolgreicher Tag für die 

brandenburgische Mannschaft. Alle Sportler zeigten ihr Können in den Booten und einige wurden 

am Ende mit Medaillen belohnt. 

       

In der Bundesregatta belegten wir als Mannschaft den überragenden 4. Platz. In der Gesamtwer-

tung aller drei Wettkampftage belegten wir einen souveränen 6. Platz. 

 

Unsere erfolgreichsten Sportler vom 54. Bundeswettbewerb: 

Langstrecke: 

Mäd 1x 14 Jahre   Smilla Zweck – 2. Platz 

Jung 4x+ 12/13 Jahre  Luca Werge, Henrik Röstel, Karl Hartleib, Leander Piel,  

     Stm. Elay Randy Kaminski – 2. Platz 

Jung 2x 12/13 Jahre LG Lars Koletzki, Moritz Tebus – 3. Platz 

Jung 1x 13 Jahre   Jakob Adel – 3. Platz 
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Allgemeiner Sportwettkampf: 

1. Platz 3. Platz 3. Platz 

Aimée Franke 

Amelie Kraus 

Anissina Jeanne Stopperka 

Annabelle Hanelik 

Anton Steffien 

Arne Fötsch 

Arne Christian Blumenau 

Charlotta Belger 

Charlotte Bzowka 

Charlotte Gornig 

Charlotte Reder 

Karl Hartleib 

Kristina Barbarova 

Lars Koletzki 

Laura Köppe 

Lea Marie Brüggemann 

Leander Heinecke 

Leander Piel 

Lennart Päch 

Lina Larski 

Lotta Steinhäuser 

Luca Werge 

Moritz Tebus 

Nele Bruns 

Niilo Stekpe 

Nils Koletzki 

Ole Schmiedecke 

Ole Emil Friedrich Kohlhaw 

Paul Wolff 

Pauline Nitzsche 

Pauline Emely Pietsch 

Roman Kozak 

Smilla Zweck 

 

Bundesregatta: 

Mäd 4x+ 13/14 Jahre  Pauline Nitzsche, Lea Marie Brüggemann, Anissina Stopperka,  

     Sophie Mewes, Stm. Roman Kozak – 1. Platz 

Jung 1x 13 Jahre   Lukas Lohse – 2. Platz 

Mäd 2x 12/13 Jahre  Kristina Barbarova, Frieda Ostermann – 3. Platz 

Jung 4x+ 12/13 Jahre  Luca Werge, Henrik Röstel, Karl Hartleib, Leander Piel,  

     Stm. Elay Randy Kaminski – 3. Platz 

 

Wir bedanken uns bei der gesamten Mannschaft für einen gelungenen Bundeswettbewerb und bei 

den Landestrainern Katrin Eggebrecht und Joshua Bathke für die Unterstützung während der Ver-

anstaltung. Im nächsten Jahr sehen wir uns vom 26.-29.06.2025 auf der Olympia-Regattastrecke 

in München. 
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3. Kennenlernrudern in Beeskow 

Am 6. Juli 2024 lud der Ruderclub Beeskow ein, beim 3. Kennenlernrudern des Landesruderverband 

Brandenburg sein Ruderrevier und die kleine märkische Stadt erstmals oder noch besser kennen-

zulernen. 

 
 

Die Vorsitzende Dagmar Voigt stellte den Gästen beim Begrüßungskaffee kurz die Tagesausfahrt 

spreeaufwärts zum Schwielochsee vor und auch das Land-/Wasserprogramm für nichtrudernde 

Gäste: Stadtführung mit Theodor Fontanes Tante durch die Halbinsel Kietz unterhalb der Burg und 

danach eine Fahrt mit dem Spreewaldkahn „Kietzer“.  

 

Die 37 Ruderinnen und Ruderer wurden schnell durch Auslosung auf die Boote und zwei Gigachter, 

die der RC Fürstenwalde zur Verfügung stellte verteilt. Die Mannschaften setzten zügig die Boote 

ein und genossen das idyllische Rudern auf der Spree zum Leißnitzsee.  
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Da die Personen- und Fahrradfähre an Anfang des Leißnitzsees wegen Reparatur nicht in Betrieb 

war, ging es nur durch Trinkpause unterbrochen über den Glowersee zum Schwielochsee. Vormit-

tags war der Wind noch gering, ließ aber schon erahnen, welche Wellenberge sich bei südlichem 

Wind im Mündungsbereich zur Spree hin entwickeln können. Bei der Rückfahrt legten einige Boote 

beim Fährimbiss in Leißnitz zum Ausgleich des Körperflüssigkeitshaushaltes an. 

 

Nach Rückkehr der Boote und der Stadtgänger erwartete die Gäste ein reichhaltiges Salat- und 

Kuchenbuffet. Besonders beliebt auch waren die gut gekühlten Wassermelonenstücke. 

In Gruppen stellte Thomas Röschke das alte, liebevoll restaurierte Bootshaus und den 2020 fertig-

gestellten Neubau vor. In ihm befinden sich neben den Umkleide- und Sanitärräumen und Lager-

räumen auch ein Kraft-/Gymnastikraum. Übernachtungsmöglichkeiten bestehen aber nur im 

„Boootshaus“, das auch besichtigt werden konnte. Frau Paul-Weckewitz betreibt im alten Sportler-

heim eine freundliche Pension. Die Zimmer im Erdgeschoss haben zur Spree hin Terrassen, wo sich 

nach der Tagestour unter schattigen Bäumen gemütlich erholt werden kann. 

Damit auch die rudernden Gäste Beeskow näher kennenlernen konnten, bot Christoph Lange am 

Nachmittag nochmal einen Stadtrundgang mit Besteigung des Kirchturms an. 

Am frühen Abend endete das herrlich entspannte dritte Kennenlernrudern des Landesruderverband 

Brandenburg und begründet somit nach rheinischer Zählart eine neue Traditionsveranstaltung der 

Brandenburger Wander- und Rekreationsruderer. 
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Kinder- und Jugendsportspiele 

Viele Vereine des Landes nutzten mit ihren Kindern und Jugendlichen die tolle Möglichkeit, während 

der Kinder- und Jugendsportspiele des LSB Brandenburg weitere Regattaerfahrungen zu sammeln 

und ihre Freizeit mit Spiel, Sport und Spaß zu verbringen. Die zentral in Brandenburg an der Havel 

organisierte Veranstaltung findet alle zwei Jahre großen Anklang bei vielen Sportarten und so ist 

es eine gute Tradition, dass die Ruderer und Kanuten sich gegenseitig anfeuern, mit den Schwim-

mern zu Abend essen und sportartübergreifenden Freunde ihre schönen Medaillen bewundern. Alle 

tragen mit Stolz das rote T-Shirt des LSB und verbringen gemeinsam ein Wochenende in Zelten 

und am Grill. Auch die jüngeren Sportler können die Veranstaltung gern besuchen und bei der 

Brandenburgischen Ruderjugend ihre 1. Technikstufe ablegen, um gut vorbereitet in ihre Re-

gattakarriere zu starten. 

 

Triple Meisterschaft in Werder (Havel) 

Spannende Rennen und beste Stimmung bei den Triple-Meisterschaften 2024 

Die „Triple“-Meisterschaften in Werder (Havel) haben auch in diesem Jahr ihrem Ruf als fest etab-

liertes Highlight im deutschen Regatta-Kalender alle Ehre gemacht. Vom 12. bis 14. Juli 2024 ver-

wandelte sich die Inselstadt nach den im Herbst 2020 stattfindenden Deutschen Sprintmeister-

schaften erneut in das Zentrum des Rudersports, und die erstmals vom Ruder-Klub Werder (Havel) 

und der Fachhochschule Sport und Management Potsdam ausgerichtete Veranstaltung verlief über-

aus erfolgreich. 
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Die Teilnehmer und auch die Vertreter der beiden Veranstalter DRV und Allgemeiner Deutscher 

Hochschulsportverband (adh) waren sehr zufrieden. Das Wetter hat glücklicherweise trotz schlech-

ter Vorhersage mitgespielt. Mit insgesamt 580 Studierenden und noch einmal so viel Startenden 

beim Deutschen Meisterschaftsrudern und den Offenen Deutschen Masters-Meisterschaften waren 

die Meldezahlen höher als im Vorjahr in Köln. Dennoch passten alle Sportler, Boote und Anhänger 

entspannt auf die Inselstadt, die von Regattastrecke bis Bootshaus komplett belagert war. Es wur-

den spannende Rennen geliefert, deren korrekter Zieleinlauf oft die genauen Aufnahmen der Ziel-

kamera feststellen mussten. 

       

Am Samstagabend fanden die ersten Siegerehrungen des Allgemeinen Deutschen Hochschulsport-

verbands statt, wobei sich die Studenten auf dem Inselsportplatz ausgelassen feierten. Am Sonntag 

wurden die Meister und Platzierten aller drei Veranstaltungen abwechselnd geehrt. Die Ehrungen 

wurden dabei auch vom Vorsitzenden des DRV, Moritz Petri, und Dajana Pefestorff, der Präsidentin 

des Deutschen Kanuverbands durchgeführt. Dies unterstrich die sportartübergreifende Zusammen-

arbeit zwischen den beiden Verbänden. 

       

Besonders hervorzuheben ist die gelungene Mischung aus erfahrenen Athleten und jugendlicher 

Energie, die aufgrund der in diesem Jahr stattfindenden Studenten-Meisterschaften die jährliche 

Präsenz des Masters-Championats etwas auflockerte. Diese Kombination verlieh der Veranstaltung 
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einen besonderen Charme und eine lebendige Atmosphäre. Ein großer Dank geht hierbei an die 

Studenten der FHSMP, die sich als Helfer und auch Teilnehmer mit großer Hingabe einbrachten. 

 

Eine Besonderheit war das „Get together“ am Samstagabend im Colonial Café, bei dem sich die 

Teilnehmenden und Organisatoren in entspannter Atmosphäre austauschen und neue Kontakte 

knüpfen konnten. 

Für alle Daheimgebliebenen wurde ein Livestream angeboten, sodass auch sie die spannenden 

Rennen bequem von zu Hause aus mitverfolgen konnten. 

Insgesamt waren die Triple-Meisterschaften 2024 ein voller Erfolg und haben einmal mehr gezeigt, 

dass Werder (Havel) ein idealer Austragungsort für diese bedeutenden Ruderwettkämpfe auf der 

Distanz bis zu 1.000 Meter ist. Die Organisatoren und Helfer haben hervorragende Arbeit geleistet 

und freuen sich bereits auf die kommenden Veranstaltungen. Viele von ihnen werden die World 

Rowing Masters Regatta in Brandenburg an der Havel tatkräftig unterstützen, wofür der Havel-

Regatta-Verein am Triple-Wochenende mit einem Informationsstand erneut warb.  
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Vogalonga 2024 – Potsdamer Rudergesellschaft e.V. 

Der große Tag ist da. Der Tag auf den wir 9 Monate gewartet haben. Die Breitensportgruppe der 

Potsdamer Rudergesellschaft hat mit insgesamt 18 Vereinsmitgliedern und 2 Ruderern aus Karls-

ruhe an der Vogalonga 2024 teilgenommen. Gefahren sind wir die Regatta mit dem Kirchboot 

„Johanna“. Das Boot wiederum hat uns der Ruderverband Baden-Württemberg für die Vogalonga 

ausgeliehen. 

Ohne das maßgebliche Engagement von Sabine und Heiko, unterstützt von vielen Helfern aus un-

serem und anderen Vereinen hätten wir die Potsdamer Rudergesellschaft nicht auf der Vogalonga 

2024 vertreten können. Dafür im Namen aller ganz herzlichen Dank! 

       

 

Wie hat sich dieser Tag angefühlt?  

Unser Vogalonga-Tagebuch beschreibt dieses einmalige Erlebnis:  

Wir nehmen das Vaporetto („Dampfschiffchen“) um 5:55 Uhr. Um sieben sitzen wir ALLE im Boot 

beim Venezianischen Ruderverein Unione Sportiva Remiera Francescana und schaukeln in dem 

Becken im Arsenale über eine Stunde vor uns hin bevor es los geht. Aber wir bekommen auch was 

geboten: Die blaugestreiften Ruderer in der sehr langen Gondel, die zu 18. venezianisch – also 

stehend und vorwärts schauend – rudern, machen sich bereit. Das Regattaboot von ‚unserem‘ 

Verein – die sich für die 30 Kilometer einrudern, könnte ja zu wenig Strecke sein. Kurz vor 9 Uhr. 

Raus zum Markusplatz, wo sich die 2000 Boote nach und nach versammeln. Was für ein Spektakel. 

Punkt 9 Kanonenschuss und los. Wir sind relativ zügig unterwegs. Es ist sehr voll, unser Steuer-

mann ist sehr konzentriert, es geht durch die Massen mit unserem großen Boot. Wir treffen und 

sehen viele Nationalitäten, aber ja, es sind auch sehr viele deutsche Boote unterwegs. Und auch 
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sehr unterschiedliche – viele Kanus, Paddelboote, aber auch Stand-up-Paddler, zum Teil zu sechst, 

Wasserfahrräder, einer, der gleichzeitig paddelt und tritt, Drachenboote. Und natürlich die Venezi-

anischen Ruderer, die Frauen zum Teil im (weißen) Kleid, an Eleganz kaum zu übertreffen.  

Die Stimmung im Boot ist gut. Wir halten kurz auf einer Insel – einmal aufstehen und die Beine 

lockern ist schon sehr angenehm. Vorbei an Burano (bunte Häuser) und durch Murano. Vorm Ein-

biegen in den Canale di Cannaregio informieren uns die Polizeiboote, dass wir eine Stunde Warte-

zeit haben. Dennoch hängen wir irgendwann komplett fest. Hier droht die Stimmung zu kippen – 

schließlich ist Johanna ein geliehenes Boot. Die Stimmung wird entspannter, als wir alle beobach-

ten, wie die schwimmenden Ordner von der Feuerwehr die Boote – Kopf und Kragen buchstäblich 

riskierend – wieder auseinanderknoten. Ab da funktioniert dann wieder alles – mal schneller, mal 

langsamer, aber das Boot lässt sich wieder frei bewegen. Und dann abbiegen in den Canal Grande 

– was für eine Show. Wir rudern jetzt wirklich durch DAS Venedig, wir bekommen unsere Live-

Sightseeing-Show vom allerfeinsten. Am Rande dann unsere Fans und Fotografen verteilt – erst an 

einer Vaporetto-Haltestation, dann auf der Brücke an der Accademia und schließlich wurde für uns 

sogar ein Jubeltrupp zusammengestellt. Im Ziel werden uns Medaillen und Urkunden ins Boot ge-

worfen. Wir rudern raus aus dem Trubel, rein in die Motorbootwellen. Puh, das war noch schaukelig 

und anstrengend. Aber wir kommen im Verein im Arsenale an und die Venezianer begrüßen uns 

mit „Video killed the Radio Star“ von den Buggles, wie nett. Nach Anbinden des Boots das Büffet, 

die Venezianischen Ruderkameraden sind in Partystimmung, Man drückt uns kichernd Picknick-

Prosecco-Gläser in die Hand. Wir sind mittendrin, die Stimmung könnte kaum besser sein. 

     Text: Nanna und Nannette – Potsdamer Rudergesellschaft e.V. 
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Sommercamp Plaue 

In diesem Sommer fand im Ruder-Club Plaue 

Havel das nunmehr zweite Sommercamp 

statt. Mit Teilnehmenden aus Plaue, Königs 

Wusterhausen, Brandenburg an der Havel, 

Rathenow, Mühlberg und Werder waren 42 

Kinder und Jugendliche am ersten Ferienwo-

chenende zu Gast in Plaue. Am Freitag wur-

den die Zelte auf dem großzügigen Gelände 

des RC Plaue aufgeschlagen, und bei Tisch-

tennis, Badminton, Volleyball und ausgiebi-

gem Baden lernten sich alle kennen. 

 

Der Samstag begann mit einer Rekordab-

nahme von 27 Technikstufen durch die Bran-

denburgische Ruderjugend. Alle absolvierten 

zuerst den theoretischen Teil in der Boots-

halle und beantworteten Fragen zu den 

Bootsteilen, Verkehrsschildern und Ruderre-

geln, bevor es zum praktischen Teil in die 

Boote ging. Neben der Technikstufe hörten alle Sportler Ulrike Hartmann, unserer Präsidentin des 

Landesruderverbandes Brandenburg und internationalen Wettkampfrichterin, zu und beantworte-

ten Fragen zu Ruderwettkampfregeln und Verhalten am Start. Die Sportler nutzten die Gelegenheit, 

um verschiedene Fragen zu den Wettkampfregeln zu stellen. 
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Die Mittagshitze vertrieben sich die Sportler im kühlen Wasser der Havel, bevor am Nachmittag 

der Rowathlon startete. Schwimmen, Laufen, Ergometer hieß es am Nachmittag. Zuerst absolvier-

ten alle Kinder und Jugendlichen im Einzelrennen die Disziplinen so schnell es ging. Danach konnten 

alle in Staffeln zu dritt und noch einmal antreten. Neben den Sportlern traten auch die Betreuer 

mit an, was für alle ein großer Spaß war. 

Am Abend erfolgte die große Siegerehrung, mit der Übergabe der Technikstufenurkunden und Me-

daillen für den Rowathlon. Mit Annemarie-Polker läuteten die Plauer den Abend ein. Die Kinder 

nutzten das große Spielangebot und genossen den letzten Abend. 

Am Sonntagmorgen packten nach dem Frühstück alle ihre Sachen und Zelte zusammen, und mach-

ten sich nach einem ereignisreichen und tollen Wochenende auf den Heimweg. Vielen Dank an den 

gesamten Ruder-Club Plaue und dessen Eltern für die Ausrichtung des zweiten Sommercamps. Wir 

freuen uns auf eine Wiederholung im nächsten Sommer. 
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INFOS DRV 

Einladung zum digitalen Dialogforum zur Beitragsanpas-

sung 

In 3,5 Monaten ist es soweit: Am Samstag, den 26. Oktober 2024, 

findet der 67. Deutscher Rudertag in Halle an der Saale statt. Die-

ses Jahr liegt wieder Spannung in der Luft, da der DRV eine Bei-

tragsanpassung vorschlagen wird. 

Anfang des Jahres wurden erste Ideen zur Beitragsanpassung auf 

den Landesrudertagen vorgestellt. Nach Diskussionen und einer 

Umfrage im April hat das Präsidium des Deutschen Ruderverban-

des seine Vorschläge überarbeitet. 

Veränderungen erfordern Mitnahme aller Beteiligten. Der DRV 

möchte erneut seine Mitglieder einbinden und bietet digitale Dia-

logforen an, um die Beitragsanpassung zu besprechen. 

An zwei Abenden stellen wir unsere Ideen vor und beantworten 

Fragen: Montag, 22. Juli 2024, oder Montag, 09. September 2024, 

jeweils von 19.30 bis 21.00 Uhr via Zoom. 

Anmeldung per E-Mail mit Namen, Verein, Wunschtermin und E-

Mail-Adresse an struktur@rudern.de. Zugangsdaten werden kurz 

vor den Terminen verschickt. 

vollständiger Artikel 

 

 

 

 

 

 

 

https://www.rudern.de/news/einladung-zu-unseren-digitalen-dialogforen-zur-beitragsanpassung
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WORLD ROWING MASTERS REGATTA 2024 
 
Der Countdown läuft 

Bis Ende Juli sind die Meldungen für die größte Ruderregatta der Welt noch möglich. Bis jetzt haben 

bereits viele Ruderer aus aller Welt ihre Meldungen abgegeben. Bisher gehen im September 43 

Nationen an den Start. Täglich kommen neue Meldungen hinzu, was das Organisationskomitee 

positiv stimmt.  

 

 

Lebenshilfe Brandenburg unterstützt 

Die Lebenshilfe Werkstätten unterstützen in der Vorbereitung der Veranstaltung und sind aktuell 

dabei, die temporären Holzstellagen für die zusätzlichen Sattelplätze zu bauen. OK-Chef Volker 

Garmatter und Regattastreckenchef Uwe Philipp haben sich bei einem Besuch ein Bild vom Fort-

schritt gemacht und sehen optimistisch in die Zukunft. 

 

Enger Austausch mit World Rowing 

In den letzten Monaten herrschte ein regelmäßiger Austausch mit dem Weltverband World Rowing 

zum aktuellen Stand der Vorbereitungen. In Videokonferenzen schalten sich die Masters Kommis-

sion Mitglieder aus aller Welt hinzu und hören den Berichten zum aktuellen Stand zu und hinter-

fragen Dinge aus ihren jeweiligen Bereichen. Besonders die Erfahrungen der Mitglieder aus den 

letzten Jahren helfen dem Organisationskomitee bei der Vorbereitung der großen Veranstaltung. 

 

Besuch in München 

Wie auch im letzten Jahr werden Steffen Christgau und Richard Hänsler aus dem Organisationsko-

mitee zu Gast bei der Euro Masters Regatta sein und die WRMR in Brandenburg an der Havel weiter 

zu bewerben. Traditionell werden viele Fragen, zu Unterkünften, Parkmöglichkeiten oder Sattel-

plätzen beantwortet. 

Das Organisationskomitee hofft, dass somit auch die letzten Fragen rund um die Veranstaltung 

beantwortet werden. Ebenso startet in München der Countdown für die letzten Tage bis zum Mel-

deschluss. Somit können in München die letzten kurzentschlossenen ihre Meldung für September 

abgeben. 

 

WhatsApp Kanal 

Um vor- und während der Veranstaltung auf dem Laufenden zu bleiben  

abonniert den WRMR WhatsApp Kanal. Hier erfahrt ihr Infos an erster Stelle.  
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Stellagen abzugeben 

Die World Rowing Masters Regatta wird die größte Regatta der Geschichte der Regattastrecke 

Beetzsee werden. So werden einige Plätze auf der Strecke zu temporären Bootsplätzen umfunkti-

oniert. In den vergangenen Monaten konnte das Organisationskomitee Stellagen von anderen Re-

gattastrecke beziehen und eigene Gestelle konstruieren. Nach der Regatta werden diese nicht mehr 

benötigt und können nicht auf der Regattastrecke verbleiben. 

WER HAT INTERESSE AN STELLAGEN FÜR SEINEN VEREIN? 

       

Die Stellagen auf dem Bild sind abzugeben, ebenso, wie Stellagen aus Holz. Die Stellagen können 

am letzten Tag nach der Regatta bzw. unmittelbar nach der Veranstaltung abgeholt werden. Bei 

Interesse wendet Euch an info@wrmr2024.com. 

 

Ergometer abzugeben 

Wie auch zum Bundeswettbewerb unterstützt Concept2 die World Rowing Masters Regatta mit Er-

gometern im warm-up/ cool-down Bereich. Diese Ergometer können im Anschluss für 1050¬ (statt 

1195¬) erworben werden. Bei einer Abnahme von mehr als 5 Geräten gibt es einen zusätzlichen 

Rabatt von 5%. Wer Interesse hat, wendet sich auch hier an info@wrmr2024.com.  

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 

mailto:info@wrmr2024.com
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TERMINE / REGATTEN 

• 25.-28.07   Euro Masters – München 

• 27.-04.08.  Olympische Spiele – Paris 

• 30.-01.09.  Paralympische Regatta - Paris 

• 07.-08.09.  U23 European Rowing Championships – Edirne 

• 11.-15.09.  World Rowing Masters Regatta – Brandenburg an der Havel 

• 16.-18.09.  Bundefinale „Jugend trainiert für Olympia“ – Berlin (Grünau) 

• 20.-22.09  58. DRV-Wanderrudertreffen – Regensburg 

• 28.-29.09.  Offene Landesmeisterschaften – Brandenburg an der Havel 

• 04.-06.10.  Städtekampf – Rostock 
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Soziale Medien 

Folgt uns, um auf dem Laufenden zu bleiben. 

   

WhatsApp Kanal Facebook Instagram 

 

  

Facebook 

-Ruderjugend- 

Instagram 

-Ruderjugend- 

 

 

Der nächste Newsletter wird Ende September 2024 erscheinen.  

Dort werden wir ausführlich über die World Rowing Masters Regatta und die Landes-

meisterschaften in Brandenburg an der Havel berichten. 
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